
BRUCK.Mit diesem gewaltigenAn-
sturm bei der Erstauflage 2015 von
„Brucks verrücktem Faschingsfreitag“
hatten die Veranstalter nicht gerech-
net. Deshalb geht es heuer, am 5. Feb-
ruar, in die zweite Runde.Wieder ar-
beiten die Partyband „Power“, der
Pächter des Freizeitzentrums sowie

örtliche Unternehmer zusammen. An
diesemAbend können die Besucher
die neue Show undHits der Partyband
erleben. Bandleader Daniel Kühn und
Sänger StefanNaihaus versprechen
erstklassige Unterhaltung. Es gibt
auch einige Neuerungen, so dieMusi-
ker imGesprächmit derMZ. Sowird

der Barbereich vergrößert, die Tisch-
ordnung etwas verändert und es gibt
einenKartenvorverkauf. Selbstver-
ständlich gibt es wieder für jeden Be-
sucher ab 18 Jahren einen Begrü-
ßungsschnaps, und auch die Fa-
schingsgesellschaft „Lari Fari Diesen-
bach“ hat ihr Kommen erneut zuge-

sagt. Die Karten kosten imVorverkauf
fünf Euro und an der Abendkasse sie-
ben Euro. Die Tickets können am 16.
und 23. Januar, jeweils ab 11Uhr, im
Bredipa Bruck (Schnäppchenmarkt
Wenisch) erworbenwerden. Die
Tischreservierung erfolgtmit dem
Kauf der Karten. (tfe)

„Brucks verrückter Faschingsfreitag“ geht nach gelungener Premiere in die nächste Runde

Nach dem Ansturm im Vorjahr gibt es eine Neuauflage der Party. Foto: tfe

FISCHBACH. Die Faschingsgesellschaft
D‘ Rummlfelser Fischbach veranstaltet
am Samstag ab 19.33 Uhr ihren traditi-
onellen Rummlball im Gasthof „Zur
Sonne“ in Brunn. Ein umfangreiches
Showprogramm mit dem Rummlfel-

ser Prinzenpaar, Prinzengarde, Jugend-
garde und dem Männerballett sowie
eine große Tombola garantieren einen
kurzweiligen Abend. Die besten Mas-
ken werden prämiert. Für Unterhal-
tung sorgen die „Dobler Buam“. (tah)

D’ Rummlfelser starten beim Rummlball durch

Der Rummlball der Faschingsgesellschaft D’ Rummlfelser steigt am Samstag
im Gasthof Sonne in Brunn. Es wird eine umfangreiches Showprogramm
geboten. Foto: tah
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

FISCHBACH. Pater Alfred Lindner infor-
mierte die Pfarreigemeinde Fischbach
darüber, dass die Sammelaktion der
Sternsinger der Pfarrei 1350 Euro er-
brachte. Der Pater begleitete teilweise
die Sternsinger, die in mehreren Grup-

pen unterwegs waren, um die Pfarrei
Fischbach selbst besser kennen zu ler-
nen. Unterstützt werden diesmal arme
Kinder und Jugendliche aus Bolivien.
Lindner dankte den Pfarrangehörigen
für ihre Unterstützung. (tah)

Der Erlös der Sternsingeraktion beträgt 1350 Euro

Mit Kreide markierten die Sternsinger 20*C+M+B*16 (Christus Mansionem Be-
nedicat) an die Eingangstüren, was so viel bedeutet wie „Christus beschütze
dieses Haus“. Foto: tah

BRUCK. Irmgard Trübswetter, geborene
Fischer, feierte am vergangenen Sams-
tag ihren 80. Geburtstag. Die gebürtige
Bruckerin wuchs mit fünf Geschwis-
tern auf und besuchte in der Marktge-
meinde die Schule.

Danach ging die Jubilarin nach
München, wo sie imHaushalt beschäf-
tigt war. Dort lernte sie ihren Zukünf-
tigen, Anton Trübswetter, kennen. Im
Jahre 1959 traten die beiden in Bruck
vor den Traualtar. Aus der Verbindung
gingen eine Tochter und ein Sohn her-
vor. Fünf Enkel und drei Urenkel ka-
men hinzu. Die rüstige Rentnerin
praktizierte jahrelang Yoga. Sehr viel
Spaß macht ihr auch die Gartenarbeit
und die Schwammerlsuche. Des Wei-
teren singt sie im Kirchenchor und ist
Mitglied beim Frauenbund.

Seit einiger Zeit lebt die Jubilarin
nun im Seniorenheim St. Elisabeth.
Sie genießt dort vor allem die Gesell-
schaft und den Kontakt mit netten
Leuten, freute sie sich. Neben den An-
gehörigen, Freunden und Bekannten
gratulierte auch 3. Bürgermeisterin In-
ge Gleixner. (tmo)

Irmgard Trübswetter
feierte 80. Geburtstag

3. Bürgermeisterin Inge Gleixner gra-
tulierte Irmgard Trübswetter zum 80.
Geburtstag. Foto: tmo

TAXÖLDERN. Johann Ederer feierte sei-
nen 75. Geburtstag Im Kreise seiner
Familie und Bekannten feierte Johann
Ederer seinen 75. Geburtstag. Der Jubi-
lar ist in Taxöldern geboren, wo er
auch heute noch mit seiner Frau
wohnt. 1969 heiratete Johann Ederer
seine Frau Marianne, geb. Schwend-
ner, aus Bach. Zur Familie gehören
zwei Töchter und zwei Enkel. Der Jubi-
lar arbeitete bis zur Rente als Forst-
wirt. Im Ruhestand kann er seinen
Hobbys nachgehen, dem Fischweiher
und seiner Lieblingsarbeit, wie könnte
es es anders sein, der Holzarbeit. Zum
Geburtstag gratulierte die ganze Fami-
lie, der VdK-Neunburg und die Ge-
werkschaft IG BauNeunburg/Bruck.

Johann Ederer feierte
den 75. Geburtstag

Johann Ederer im Kreise seiner Gratu-
lanten.

ERZHÄUSER/BODENWÖHR. Schon vor
Wochen haben die Vorbereitungen
des SV Erzhäuser/Windmais für den
Sportler- und Rosenmontagsball be-
gonnen. Am Samstag, 30. Januar, fin-
det der zehnte Sportlerball und am
8. Februar der elfte Rosenmontagsball
in der Bodenwöhrer Hammerseehalle
statt. Rund 1000 Gäste sorgten vergan-
genes Jahr zum Thema „Fasching im
Weltall – vom Mars zur Venus“ für ei-
ne tolle und stimmungsvolle Nacht.
Der Sportlerball am 30. Januar steht
diesmal unter demMotto „ImHimmel
ist die Hölle los“. Der Vorverkauf ist in

Evis Laderl (Bodenwöhr), in der Neuen
Apotheke und Total Tankstelle (beide
Neunburg), Metzgerei Doris (Wackers-
dorf) sowie im SV-Sportheim (Erzhäu-
ser) angelaufen. Im Vorverkauf kostet
der Eintritt sieben Euro und an der
Abendkasse neun Euro. Jugendliche
unter 18 Jahren erhalten einen Euro
Ermäßigung. Für Musik und tolle
Stimmung hat der Verein erneut die
„Stoapfälzer Spitzbuam“ engagiert. Na-
türlich gibt es wieder eine Maskenprä-
mierung, bei der die fantasievollsten
Verkleidungen mit rund 150 Euro be-
lohnt werden. (tal)

Aus dem Weltall geht es nun zu „Himmel und Hölle“

Rund 1000 Gäste sorgten vergangenes Jahr zum Thema „Fasching im Weltall –
vom Mars zur Venus“ beim SV-Sportlerball in der Hammersseehalle für eine
stimmungsvolle Nacht. Foto: tal

BODENWÖHR.Viele Gratulantenmach-
ten AlbinHüttl ihre Aufwartung, um
ihm zu seinen 80. Geburtstag zu gratu-
lieren. Am 8. Januar 1936wurde er in
Roßmeißl im Sudetenland als drittes
Kind vonKarl undHermineHüttl ge-
boren. Die Familie fand nach dem
Krieg inNeuenschwand eine neue
Heimat. 1957 trat er als Finanzanwär-
ter beim Finanzamt in Schwandorf sei-
nenDienst an und später beim Finanz-
amtNeunburg. AlbinHüttl war 1980
Sachgebietsleiter beim Finanzamt
Schwandorf und später Stellvertreter
des Außenstellenleiters. 1981machte

er denDiplom-Finanzwirt (FH) und
wurde 1994 Oberamtsrat. Im Januar
2001 ging er in Pension. 1958 heiratete
er Brunhilde Bäumer.Mit ihr hat er
zwei Töchter undmittlerweile kamen
sechs Enkel und einUrenkel hinzu.
Seitmehr als 50 Jahren ist AlbinHüttl
CSU-Mitglied. 18 Jahrewar er in Bo-
denwöhr Gemeinderat, davon zwölf
Jahre als 3. Bürgermeister. Auch der
Turnverein und die Freiwillige Feuer-
wehr gratulierten. SeinHerz hängt am
Männergesangverein, wo er seit über
40 Jahren in der Vorstandschaft als
Schriftführer undKassier tätig ist. (tgl)

Albin Hüttl feierten mit vielen Gratulanten den 80.

Albin Hüttl (4. von links) zusammen mit den Gratulanten der CSU und der FFW,
Pfarrer Johann Trescher, Bürgermeister Richard Stabl und Seniorenbeirat Gün-
ter Makolla. Foto: tgl

NITTENAU. Nachdem die Nittenauer
Tanzsaison am vergangenen Samstag
eröffnet worden ist, gibt es am Sams-
tag, 23. Januar, bereits die Fortsetzung
mit dem Feuerwehrball, den die Berg-
hamer Feuerwehr im Pirzersaal veran-
staltet. Für Unterhaltung und Stim-
mung sorgt die Band „Zechpreller“.
Einlagen zeigen die aktiven Feuer-
wehrler. Der Kartenvorverkauf ist am
Sonntag, 17. Januar, ab 10 Uhr im Ge-
rätehaus an derWalderbacher Straße.

Die Feuerwehr Bergham
bittet zum Tanz
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